
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Elsfleth und Umgegend. 1870-1871
1871

38 (1.4.1871)

urn:nbn:de:gbv:45:1-402566

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-402566


Die » Nachrichten«
erschcinenjedenDiens¬
tag . Donnerstag und
Sonnabend u. kosten
pro Quartal 10 Grs.
incl. Postaufschlag.
Bestellungen überneh¬
men alle Postämter.

Annoncen kosten die

einspaltige Corpus»
zeile oder deren Raum
9 8>, für auswärts 1
Sgr . Annoncen «ehe
mcn entgegen: Die
HH. E . Schlotte in
Bremen, Haasenstein
u . Vogler in Ham¬
burg , Büttner und
Winter inOldenburg

für Elsfleth und Umgegend.
38. Sonnabend , den 1 . April 1871

Der Adreßentwurf des Reichstages.
Allerdurchlauchtigster rc . rc. Durch Gottes gnädige Fügung

ist es Ihrer Majestät und der einmüthigen Nation gelungen, die
Sehnsucht der Vorfahren und die Hoffnung der Mitlcbenden zu
erfüllen . Auf festeren Grundlagen als je ist das Deutsche Reich
wieder aufgerichtet, entschlossen , cs zu erhalten in der Fülle seiner
Kraft, es fortzuentwickeln auf den Bahnen der Freiheit und des
Friedens. Wollen Ew . Maj. den Dank cntgegennehmen, welchen
die gesammte Nation den erhabenen Feldherren, dem Heldenmuthe
und der Hingebung des deutschen Heeres schuldet , den Dank für
gewaltige Thatcn , denen beschicken war , nicht allein die gegen¬
wärtige Gefahr abzuwcnden, sondern auch die Zukunft vor der
Wiederkehr gleicher Gefahren zu schützen. Denn mehr noch als
die erlittenen Niederlagen wird jetzt die starke Befestigung unserer
Grenzen die Nachbarn zur Vorsicht mäßigen.

Die schweren Drangsale, welche über die Roth des Krieges
hinaus Frankreich heute erduldet , bekräftigen die oft , doch noch
niemals straflos verkannte Wahrheit , daß im Verbände civilisirter
Völker selbst die mächtigste Nation nur in weiser Beschränkung
auf volle Entfaltung ihres inneren Wesens vor schweren Ver¬
wirrungen gesichert bleibk.

Auch Deutschland hat einst, indem Herrscher den Ueberliefe-
rungen eines fremdländischen Ursprunges folgten , durch Einmi¬
schung in das Leben anderer Nationen Keime des Verfalls em¬
pfangen . Das neue Reich ist selbst dem eigenen Geiste des
Volkes entsprungen , welches nur zur Abwehr gerüstet, unwandel¬
bar den Werken des Friedens ergeben ist.

In dem Verkehr mit fremden Völkern fordert Deutschland
für seine Bürger nicht mehr als Achtung, welche Recht und Sitte i
gewährleistet und gönnt , unbeirrt durch Abneigung oder Neigung,
jeder Nation , die Wege zur Einheit , jedem Staate , die beste Form
seiner Gestaltung nach eigener Weise zu finden.

Die Tage der Einmischung in das innere Leben anderer
Völker werden , so hoffen wir , unter keinem Vorwände , keiner
Form wiederkehre » .

Ew . Majestät folgen wir mit freudiger Zustimmung zu den
dringenden Ausgaben, welche dieser beendete Krieg zu dauernden
Aufgaben macht, welche die Verfassung des Reiches uns stellt.

Alle unsere Kräfte werden zuerst dem hohen Berufe gewidmet
sein , die Wunden zu heilen , welche der Krieg geschlagen , und die
Pflicht des Vaterlandes zu erfüllen gegen diejenigen, welche Leben
oder Gesundheit für seinen Schutz geopfert haben.

Allen Vorlagen werden wir aufmerksame Mitthätigkeit zu¬
wenden.

Es überrascht nicht , daß der Krieg die Vorarbeiten zur
regelmäßigen Gesetzgebung verzögert hat , und vermindert nicht
unsere Hoffnung , daß die Gesetzgebung des Reiches sich ebenso
fruchtbar erweisen werde, wie die Gesetzgebung des Norddeutschen
Bundes. Die umfangreiche Einführung norddeutscher Gesetze in
die Südstaaten erhöht unser Vertrauen zu harmonischem Zusam¬
menwirken aller Glieder des Reiches, auch der Organe , welche
berufen sind , die einzclmn Staaten zu vertreten.

Mit Genugthuung vernehmen wir , daß aus der Kriegsent¬
schädigung zunächst das Bedürfuiß des Reiches , sodann die be¬
rechtigten Ansprüche seiner Mitglieder befriedigt werden sollen.
Für das Wohl der Deutschland zurückerwoedenenGebiete ist das
deutsche Volk mit den wärmsten Gefühlen brüderlicher Thcilnahme
erfüllt . Die schönsten Denkmäler deutscher Cultur und deutschen
Volkslebens erinnern an deutsche Vergangenheit in Elsaß und
Lothringen . Lange Entfremdung hat manche Spur eines reichen

> Jahrtausends deutscher Geschichte verwischt, doch unsere Sprache
und Sitten sind der Mehrzahl des Volkes noch unverloren.
Mögen Gesetzgebung und Verwaltung Zusammenwirken, an diese
Beziehungen überall anzuknüpfcu, die Wiederkehr deutschen Geistes

Der Unstern.
Novelle von A. DaeveS.

(Fortsetzung.)
» So sei denn fortan mein Lohn ! führe nninen Namen,

er eignet sich besser für die Flagge , die Du Dir selbst erkoren
Haft, als Dein bisheriger . Suche ihm und scmit auch mir Ehre
zu machen , sei treu in Deinem Berufe, wahr gegen Andere wie
gegen Dich selbst ; aber strenger gegen Dich selbst als gegen An¬
dere . Verehre Gott als das Höchste , und wohin Dich das
Schicksal auch führt , achte seine Verehrung unter jeder vernunft¬
gemäßen und sittlichen Form und Weise. Zittre nicht . vor der
Gefahr , fliehe die Unthätigkcit, halte Tugend und Redlichkeit in
Ehren , hilf , wo Du helfen kannst , und überlaß Gott dar
Ucbrige."

Dann ließ er die Schiffsosfizierc in die Kajüte treten und
stellte ihnen den Jüngling als seinen Neffen und Adoptivsohn
vor, und empfahl ihn ihrer Freundschaft und ihrem Beistände
im Dienste ihres gemeinschaftlichen Herrn.

Längst schon war der kühne , entschlossene Bursche der gan>

zen Equipage lieb geworden, sie nahmen ihn gern in ihre Kame¬
radschaft und sein treuer Blick sagte ihnen, was auch sie von
ihm zu erwarten hätten.

Die Fregatte hatte eine weitere Bestimmung , schon folgen¬
den Tages wollte der Kapitän die Anker lichten . Die ihm noch
gewährten Stunden benutzte Eugene zum Abschied von seine»
Freunden und seinen Lieblingsplätzen. — Die Trennung von
seinem Bake '' war ihm jedoch härter , als er sich vorgcstcllt hatte;
cs war nicht Schmerz, nicht Sichmrlassenfühlen , nicht Bcsorg-
niß oder Wehmnth , was sich seiner bemächtigte, als er ihn zum
letzten Male empfing ; es war ein unerklärliches, plötzlich bei ihm
rege werdendes Mitleid , und ein Gemisch von Rene und Selbst-
vorwnrf , dessen Grund ihm nicht klar werden wollte.

In dieser weichen Stimmung sagte er auch seiner Stifmut-
ler und ihrem L>ohne Lebewohl , und sie verhüllte ihm das, ei¬
nem ruhiger » Beobachter an ihnen gewiß nicht entgangene, Re¬
gen innerer Freude und behaglicher Genugthuung.

Die kleine Heloisc saß in der Rebcnlaube und wartete ge¬
duldig der Rückkehr ihres Beschützers aus den Zimmern der
Mutter . Und als er nun sinnend die Marmarstuscn hcrabslieg
und ohne sic zu bemerken , vorüber schreiten wollte, da flüsterte



zu unterstützen, in Versöhnung der Gemüther die Bande zu
starken, welche die herrlichen Provinzen mit dem übrigen Deutsch¬
land wieder vereinigen. In diesem Geiste werden wir uns den
Arbeiten widmen , welche die Grundlagen der neuen Ordnung
schaffen und vorbereiten sollen.

Majestät! Der Zufriedenheit Deutschlands , der Sicherheit
Europas hat die Einheit des Deutschen Reiches gefehlt — jetzt
ist die Einheit errungen , das Reich unter dem Schutze seines
Kaisers , unter der Herrschaft seiner Verfassung und seiner Ge¬
setze sichergestellt — jetzt kennt Deutschland keinen höheren
Wunsch, als im Wettkampfe um die Güter der Freiheit und des
Friedens den Sieg zu erringen.

Elsfleth , 31 . März . Dem sicheren Vernehmen nach
wird der oldenburgische Landesdclegirte, Herr Dr. Hoher aus
Oldenburg , Sonntag den 2 . April , Abends 8 Uhr, im Saale
der Frau Haucrken einen Vortrag halten über den Krieg selbst,
sowie insbesondere über die Thätigkeit des Oldenburgischen Lan¬
desvereines zum Besten verwundeter Krieger, in Verbindung mit
den Lokalvereinen. Der Zutritt steht soweit der Raum reicht.
Jedermann frei.

ß Gestern nud vorgestern Abend hatten wir Gelegenheit die
Leistungen der GesellschaftKolter-Wcitzmann zu sehen und können
wir nur das eine Urtheil abgeben , daß dieselben in allen Theilen
unübertrefflich sind . Sämmtliche Künstler und Künstlerinnen sind
ihren Leistungen vollkommen gewachsen und verrichten selbst die
schwierigsten Productionen mit einer Gewandtheit und einer
Grazie , wie es nicht besser verlangt werden kann. Auch die
Procedur mit den beiden dressirten Pudeln hat uns köstlich
amüsirt . Wir können deshalb nicht umhin, das geehrte Publikum
dazu aufzufordern , doch jedenfalls die Vorstellungen dieser be¬
rühmten Künstler zu besuchen , da dieselben sobald nicht wieder
hierher kommen werden.

— Berlin , 28. März . Der Staatsanzeiger gibt im An¬
schluß an seine früher gegebene Uebersicht betreffs der vorläufigen
Besetzung occupirter französischer Gebictstheile noch folgende
detaillirtere Angaben:

Die erste Armee — bestehend aus dem 1 . (Provinz Preu¬
ßen) , dem 8 . (Rhcinprovinz ) Armeecorps , der 17 . Infanterie-
und der 3 . Cavallerie - Divifion — hält die Stellungen nördlich
der Seine inne und zwar die Departements der Somme, Seine
inferieure , den auf dem rechten Scineufer liegenden Thcil des
Departements Eure und einen Thcil des der Oise.

An diese Positionen schließen sich die der bisherigen Maas-
und der dritten Armee , welche nach Aufnahme der Hecrcsthcile
jener zur Zeit dem Oberbefehle des Kronprinzen von Sachsen
unterstellt ist, südöstlich au . Die bisherige Maasarmee — zu¬
letzt aus dem Garde - und 4 . (Provinz Sachsen) Armeecorps und

der 5. Cavallcriedivision zusammengesetzt — hält den von der
ersten Armee nicht besetzten Theil des Oisedcpartemcnts und das
der Seine et Oise inne und hat außerdem von den Forts um
Paris die Befestigungen von St . Denis , nämlich die Couronne
de la Briche , die Double Couronne du Nord und das Fort de
l'Est, sowie das Fort d'Aubervilliers besetzt.

Die dritte Armee umfaßt ferner das 6 . (Provinz Schlesien),
das 11 . (Provinz Hessen -Nassau) , die bayerischen ArmeccorpS,
sowie die 4 . Cavallcriedivision , und als Occupationsrayon die
Departements Seine et Marne und Seine et Oise , sowie um
Paris die Forts Nogent, Rosny, Noisy und Romainvillc , nebst
den zwischen diesen gelegenen Feldverschanzungen.

Die Stellungen der zweiten Armee ziehen sich vom Einfluß
der Aube in die Seine bis zur Cvte d'or ; diese Armee oesteht
aus dem 3 . (Provinz Brandenburg), dem 9 . , combinirt aus der
18 . (schleswigschen ) und 2ö . (Großherzoglich hessischen) Division,
dem 10. Armeecorps (Provinz Hannover ) und der 2 . und 6.
Cavallcriedivision und steht in den Departements Haute -Marne,
Aube und Cote d 'or.

Den linken Flügel dieser bis hier verfolgten Linie , die von
Rouen durch die mittleren Provinzen Ostfrankreichs bis über
Dijon hinaus sich ausdehnt , bildet die Südarmee, bestehend aus
dem 2 . (Provinz Pommern ) , dem 5 . (Provinz Posen und Nic-
dcrschlcsischen ) Armeecorps und der 1. Cavallcriedivision ; dieselbe
hält die Departements Haute -Saone , Doubs , Jura , einzelne
Theile der Cote d'or und die Festung Belfort besetzt.

Nicht einbegriffen in der vorstehend anfgefiihrten Zusammen¬
setzung und Dislocation der deutschen Armeen sind das Königlich
preußische 7 . (Provinz Westfalen) , das Königlich sächsische, 12 . ,
Armeecorps und die Königlich württembergische Division ; den¬
selben sind Positionen im Centrum ostwärts der vorbezeichncten
Linie zugctheilt worden, nämlich dem 7 . Corps die Departements
Mense und Bvsgcs (Maas und Vogesen) sowie die französisch
gebliebenen Theile des Meurthe- und des Mosel -Departements,
dem 12 . die Departements der Aisne und der Ardennen , und
der Kgl. württembergischen Division endlich das Departement
der Marne.

Das etwa sind in großen Zügen die Stellungen der deut¬
schen Heere während des ersten Stadiums der Occupatio », d . h.
bis zur Zahlung der ersten halben Milliarde (130 Will . Thlr .) .

— Das General -Postamt macht über den Briefverkehr mit
Rußland Folgendes bekannt:

Bei Briefen nach Rußland ist cs zur Sicherung der richti-
Spcdition von Wichtigkeit, daß, wenn auf denselben der Bestim¬
mungsort in Russischer Schrift ausgcdrückt wird, die betreffende
Angabe außerdem in Deutscher, Französischer oder Englischer
Schreibweise erfolge, weil die Russischen Schristzüge den Post-
anstalten nicht überall hinlänglich bekannt sind. Anch muß bei
weniger bekannten Orten Rußlands die Lage des Bestimmungs¬
orts durch zusätzliche Angabe des Gouvernements rc . außer Zwei¬
fel gestellt werden.

ihr Rosenmündchen kaum vernehmlich seinen Namen . Mit einem
Sprunge war Eugene in der Laube, riß das Kind an sich, und
sprach sanft und zutraulich : » Bald hätte ich Dich vergessen,
mein liebes, holdes Schwesterchen; und doch hatte ich Dir noch
fo Wichtiges zu sagen . " Das Kind schmiegte sich wehmüthig
lächelnd an seine Brust, und schlug das große, thränenfcuchte
Auge zu ihm auf.

„Merk' auf, Heloise! " fuhr der Jüngling fast feierlich fort.
» Der Vater hat nun keinen Sohn mehr, sei Du nun immer
recht liebevoll und freundlich gegenihn; und damit Du diesemeine letzte Bitte stets im GedächLniß behältst, will ich Dir ein
Erinnerungszeichen geben , wobei Du meiner und dieser Bitte
gedenken sollst . « ^

Bei diesen Worten nahm er ein gold'nes Kcttlein, an wel¬
chem ein Medaillon hing, von seiner Brust , und hing eS um
den Nacken des Kindes : „ Sieh, Heloisc, das thcuerste Kleinod,
welches ich besitze, das Bild meiner seligen Mutter gebe ich Dir
als Denkzcichen dieser Stunde. Bewahre es mir, bis ich es
von Dir zurnckfordcre. "

Eugene drückte einen Kuß auf die Rosenwauge der ver¬

schämten Heloise und eilte beruhigter seiner Bestimmung ent¬
gegen.

Die Hoffnung , daß nach der Entfernung seines Sohnes
der erkünstelte Ehestandshimmel des Hern Luigi Angola sich
nicht so häufig mehr trüben werde , verwirklichte sich nicht . Mit
den zunehmenden Anforderungen steigerte sich auch der Unmuth
seiner Frau . Sie verlangte größere Summen zur Fortsetzung
ihrer verschwenderischen Lebensweise ; er aber begehrte, als Er¬
satz für deren Bewilligung , fast ihr ganzes Kapital in sein Ge¬
schäft . Endlich verglichen sich Beide dahin, daß der Sohn der
Dame , Francois Beaurcgard, als Compagnon in die Handlung
treten sollte.

Dieser nsurpirte nun bald die ganze Leitung derselben , ohne
die mindeste Erfahrung in diesem Fache gemachr zu haben, oder
auch nur zu irgend einer Erfölg versprechenden-Unternehmung
geeignet zu sein . Und als - er nun bald den mißlichen, nur
durch den neuen Zuschuß in seinem reißenden Verfall ansgchal-
tcncn Stand des Hauses wahrnehmcu mußte, , da. glaubte er , nur
durch die gewagtesten Unternehmungen nicht allein den Sturz



— Vom 1 . April d . I . ist der Austausch von Postnnwcl
snngen mit Constantinopcl zulässig und können alsdann Zahlun-
luugcn bis 50 Thaler Crt. vermittelt werden. Die thunlichst mit
Pkarkcn zu fraukircnde Gebühr betrügt bei Einzahlung von Be¬
trägen bis 25 Thaler 4 Groschen, bei Einzahlung von Beträgen,
über 25 bis 50 Thaler 8 Groschen.

— Die Landwchrlente des 50 . prcnß . Infanterie Regiments,
die in diesen Tagen durch das gastliche Schwcinfnrt fuhren, hat¬
ten an den letzten Wagen geschrieben:

„Gebettet wie auf Rosen,
Reisen wir nach Posen.
Der Franzos mag uns nicht mehr futtern,
Drum zieh'n wir heim zu Muttern .

"

— Paris , 29. März , Morgens. Das „Journal offiziel"
der Aufständischen schreibt : In der gestrigen Sitzung hat die
Commune erklärt , daß sich die Nationalgarde und das Ccntral-
comite um das Vaterland und die Republik wohl verdient ge¬
tüncht haben. Die Mitglieder sind ans hente, den 8 . Gcrminal,
1 Uhr Nachmittags zn einer Sitzung cinbernfcn.

Das „Journal des Debats" schreibt : In der gestrigen
Sitzung »er Commune waren 56 Näthe zugegen . Berlay führte
den Vorsitz. Da über die aufgeworfenen brennenden Fragen
eine Einigung nicht erzielt wurde, trennte sich das Conseil nach
5 f) -ständiger Debatte.

— Paris , 29 . März, Mittags . Das Comite beschloß,
die Nationalgarde , welche nicht Anhänger des ComitcS sind , zu
entwaffnen.

1 Uhr Nachm. Dclcscluzc hat als Comitcnütglicd abgc-
dankt, weil sein College sich angentaßt , die Functionen eines
CommunemitgliedeS und eines Deputaten der 'Nationalversamm¬
lung für unvereinbar zu erklären. Tirard hat ebenfalls seine
Demission angekündigt.

— Paris , 29 . März . Die Wahl der Offiziere der Na¬
tionalgarde ist auf den 30 . März anberaumt . Die Barricaden
vor dem Stadthause sind entfernt . Schölchcr hat seine Ent¬
lassung als Conimandant der Artillerie der Nationalgarde ge¬
geben .

"

— Versailles , 29. März. Die legitimistischen Deputir-
tcn beschlossen in einer Versammlung die Fusion mit der Orlc-
anistciipartei.

Varrel ist zum Obcrgeueral , der in Versailles stehenden
Truppen ernannt .

"
— Versailles , 29 . März . Die Situation ist unter der

Zwangsherschaft des Comitcs ruhig . Dasselbe hat eine Unter-
crbtheilung zur „Aufrechthaltung der Ordning " und zur Ver¬
folgung Verdächtiger gebildet und ein RevolutionScomite gewählt.
Phon , Toulouse und St . Eticnne sind zur Pflicht zurnckge-
kehrt.

— Bordeaux , 28. März . Dem „Bureau Havas» zu¬

folge ist der Herzog von Auinale nicht in Versailles , sondern iw
Sndfrankreich.

— Bordeaux » 29 . März . Nach Berichten aus Marseill
vom 28 . Abends, ilt

'
die Situation dieselbe und die Ruhe fort- e

dauernd . Die Behörden sind in Function geblieben . Keine Ab»
theilung der Nationalgardc verweigerte den Dienst . . Gerüchtweise
verlautet , daß die Stadt in Belagerungszustand erklärt ist . Die
Geschäfte stocken völlig.

— Brüssel , 29 . März . ^ Die FricdenScvnserenz
' hielt

heute keine Sitzung . Der zweite -sitzungstag ist noch nicht fest¬
gesetzt.

— Genf, 30 . März . Das „ Genfer Journal " schreibt:
Der Municcipalrath von Marseille zog sich -nach dem Fort St.
Jean zurück . Das Steueramt ist im Fort St . Nicolas. Die
in der Stadt zurückgebliebenen alten und neuen Behörden ent¬
halten sich gegenseitig jeden Angriffes . Die in Crcnzot ausge-
brochcncn Unruhen sind rasch unterdrückt, da der größte Theil
der Arbeiter sich fern hielt.

Auflösung der Charade in voriger Numwer.
» Nasenweis . «

Oldenburarsche Spar - und «eiyvank
den 31 . März.
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verhüten, sondern ihm selbst eine solide , unerschütterliche Grund¬
lage verschaffen zu können . Seine Wagnisse —- die in der Re¬
gel die Redlichkeit, die Basis jedes kaufmännischen Getriebes , ja
selbst die Menschlichkeit und die Gebote der Ebre , frech verhöhn¬
ten — wurden , wie cs oft die launenhafte Glücksgöttin be¬
schließt , einige Male mit reichem Erfolge gekrönt , und er war
dünkelhaft genug, diesen Erfolg nur seinem Calcül znzuschrcibcn,
und ging in seiner Anmaßung so weit , seinem Stiefvater aus

- die arroganteste Weise seine frühere Lethargie — wie er cs
nannte — vorznwerfen.

Die Mutter lebte ihr gewohntes Leben ; ein Chaos von
gcist - und herzcrschlafsmden Genüssen und den , immer und ewig
sich in ihr nächstes Gefolge drängenden unheimlichen Gestalten
Uebcrdruß und Unzufriedenheit. Sie hatte einen Kreis ihr
Gleichgesinnter um sich versammelt, und da ihr Gatte eben nicht
sehr scharfsichtig zu sein brauchte, um zn inerten, daß sein Er¬
scheinen nur störend auf diese Gesellschaft wirkte , so zog er sich
nach und nach ans derselben zurück , und die Einsamkeit wurde
ihm eine heilsame Freundin ; denn sic dnrchblättcrte mit ihm das
Buch der 'Vergangenheit , und die Bilder , die sie ihm vorlegtc,
frischten sich unter seinem Geistesblicke auf , und das Nachdenken

und die Ucberlegnng, die Neue und die gute Vornahme gesellte»
sich zu ihm, und wenn sie auch jenen Bildern den düstern,
schauerlichen Grundton nicht nehmen konnten, so mischte sie die¬
selben doch mit den freundlichem Evntnrcn , die nur des erustern
Willens bedurften , um sie zu vollenden.

Zu den täglichen Besuchern der Wohnung der Dame An¬
gola gehörte ein Abbö von sehr großem Vermögen, aber auch
von sehr zweideutigem Charactcr . Daß er mehr als Hausfreund
war, würde auch dem Unbewandertsten in den Sitten der soge¬
nannten feinen Welt cmgeleuchtet haben , wenn cS deren in die¬
sem Kreise gegeben hätte ; hier aber fiel cs Keinem auf, man
hielt es für etwas ganz Gewöhnliches, lächelte über die Einfalt
des guten Ehemannes , nno pries die Liebenswürdigkeit des splen¬
diden Anstifters so mancher schwelgerischen Orgien.

Dem Abbe war die Gegenwart des Kindes , das sich , der
Bitte des Bruders treu , mit inniger Liebe am seinen Stiefvater
schloß , seine Aufmerksamkeit erregte, und nun wieder die Ursache
manches edlen Vorwurfs von seiner Seite gegen seine Gattin,
wurde , im mütterlichen Hanse nicht lieb.

(Fortsetzung folgt .)



Die' Griipprn und Gräben in hiesiger
Stadtgemeinde sollen am 4 . April d. I.
geschaut, etwaige MangelpSste zu Brücke
notirt und auf Kosten der Säumigen aus-
ocrdnngeu werden.

Elsfleth , 1871 März 27.
Der Stadtmagistrat.

Kanzelmeycr.
Elsfleth . Die zum Nachlasse der Wittwe
Mete Freels dahier, gehörigen Mobilien,als:

2 vollständige Betten , 6 Rohrftühlc,
2 Tische , 1 Küchenschrank , 1 Bettstelle,
1 Pult mit Glasaufsatz ., 2 Spiegel,
Küchengeräthe, verschiedenes Stcinzeng
und dergleichen,

sollen am Mittwoch den 5 . Aprild . J . , Nachmittags 2 Uhr, in deren inne-
gchabten Wohnung bei Wittwe Sandfuchsan der Mühlenstraße dahier, öffentlich meist¬bietend auf Zahlungsfrist verkauft werden.
_ Willers , Amt.

Elsfleth . Am Freitag den
14 . April d I . , Nachm . S Uhr.
läßt der Goldarbeiter Gotting yiesclbst als
Bormund über den minderjährigen Sohndes weil. Gerd Grambcrg dahier,

mehrere Schränke , Tische , Stühle,Betten, Spiegel , Schilderten , Klei¬
dungsstücken, Gold - und Silbersachcn,
1 complete Hobel- und Drehbank,
mehrere Tischler- und Drcchsler

'
gcrätheund viele sonstige Sachen

öffentlichmeistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen. Der Verkauf findet in der von der
Wittwe Grambcrg an der Deichstraße Hie¬
selbst innegehabtcu Wohnung statt/'

_ Willers , Auct.
RothePflanzkartoffelu und weißeund rotheEßkartoffeln bei , ,

Deichstückeu.
Zürn FestbeVarf empfehle:

Bestes Ungarisch Mehl , neue Smyrnaer
Rosine» , neue Zanthe Corinlhcii , Messinacr
Apfelsinen und Citronen , tVcwürze sowie
frischen trockenen Gest.

Stedinger Brod zu haben bei
II ZS« vtvl8.

Weißer

von G . A . W. Mayer in Breslau,
gegen Hals- und Brustleiden , Katarrh,
Husten , Heiserkeit , Verschleimung,
Keuchhusten , Asthma , Blutspeicn rc.
unstreitig das allerbeste und sichersteMittel, ist stets echt zu haben bei Ei.IR, HVvi »»pv in Elsfleth.

Roggenstroh , (Langstroh ) bei
»soll. Deichstücken.

Zu verkaufenEin iin guten Stande sich brfimdcndesSchiffsboot.
4 Ur„ n, » tti
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Hmtirkeumatioa.
ÄA Einreibung gegen selbstveraltete rheumatische Uebel , namentlich gegenGelenk-Rheumatismus ; durch seine erprobte Heilkraft berühmt!Waschwasser und Salbe zusammen2 Thlr . Lv Sgr.

H.HU8, sapkirma.
Unfehlbare Heilung in überraschend kurzer Zeitgegen„Ausfluß der Harnröhre " bei Männern und gegen„WeißenFluß " bei Frauen. — Preis L Flacon2 Thlr.

Na^er 's HmtikömorrkLäium.
Zur sicheren Beseitigung der hartnäckigsten Hömorrhidalleiden.1) Salbe gegen äußere Uebel ü L Thlr . 5 S,

2) Mittel gegen innere Leiden L

^ 77777777^ 77777777777777

Sgr.
L Thlr . 2 « Sgr.

ML"

IR 4R » RR 8
ILtllkvlni8vI »- 1v«I» » 18vliv8 Rviitinl - II,ivv » „ ,RRvvIt »» — 8 » » 88v W^vlv «Iv ! vI »8lv . SS4.

Sämmtliche Präparate inclusive Gebrauchs - Anweisungund Verpackung zu obigen Preisen . — Aufträge von außer¬halb gegen Postvorfchnß.
Wiederve

'
rkä

'
usern angemessenen Rabatt.

77!

Korkjacken
(Wehmann '

schcs System)
hat stets auf Lager.

G C von Thülen.

Kunst-Anzeige.
Theater im Saale zun»

Lindenhof , sowie
R1tveu8 RM^ , » ii » 8tk-

v »,8 auf derR W efer - Kaje
Sonntag den 2 . und Montag den 3 . April
finden täglich zwei große

Boxstellungen
der berühmten Künstlergesellschaft Kolter-
Weitzmann statt.

Die Borstellungen auf der Weser Kaje
bestehen ans Seiltänzen , Gymnastik , Par¬
terre - und Partoulsprünge, das 40 Fuß
hohe Matrosenscil . Zum Schluß : Bestei¬
gung deS 3ö0 Fuß langen und 70 FußhohenThurmfeils
Anfang () 4 Uhr. Emrve 1 und 2^Die Vorstellungen im Saale zum Lin-
denhvs bestehen in ganz neuen noch nicht
gezeigten Darstellungen . Zum Schluß:Eine große Pantomime

Preise der Plätze : Erster Platz 7ffz
Zweiter Platz 5 Kinder unter 10 Jah¬ren zahlen die Hälfte.

BillctS zu ermäßigten Preisen : Erster
Platz 6 Zweiter Platz 4 ^ sind in der
Druckerei des Herrn von Thülen bis
Abends 6 Uhr zu haben.
Cassenöffnung 6 () Uhr, Anfang 7 ^ Uhr.Es ladet zu dielen Vorstellungen ganz
ergebenst ein

IVIv Ilivvvlii «» »» .

2um Lösten külksde-
äüiM §er Lriexer.In meinem Lokale

Ausstellung eines französischenOka8 8 6 x ot,- Oevekres
mit Laukajonett unä

Latrone , soivie ver-
sokLeäensr Oranat-

sxlitter eto.
Eintrittspreis nach Belieben, für Kinder

L ff?
Zu zahlreichem Besuche ladet ein

G . C . von Thülen.

^ « iievrÄS « .
Uvuts sonnnbellä , -tzprit 1.

Jchoncls 7 () Hier.
II V

Angek und abgeg . Schiffe.
Elsfleth . 29. März vonÄiercnr, Reines Griinstadoff Dungeneß , 23 . März van

Graf Bismarck , Schwcichel BremenDeal , 26. März nach
Primus , Peters Cuba

Liverpool , 26. März von
Gras Bismarck Glasgow

Cardiff , 27. März . von
Genius, Lohsc Bremen

Grecnock, 26. März nach
Carl Gerhard , Hillerichs Bcrbice

Bremerhaven , 30 . Mär; imch
Helene, Stege See

Ncdackion, Driick und Verlag von G . C. v . Thülen.
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